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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Ingrid Heckner, 
Joachim Unterländer, Judith Gerlach, Florian Hölzl, 
Dr. Gerhard Hopp, Thomas Huber, Hermann Imhof, 
Michaela Kaniber, Dr. Hans Reichhart, Kerstin 
Schreyer, Steffen Vogel und Fraktion (CSU) 

Vierter Bericht zur sozialen Lage:  
Beste Lebensbedingungen für alle! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der vierte Bericht der Staatsregierung zur sozialen 
Lage in Bayern zeigt, dass die soziale Lage in Bayern 
so gut ist wie nie zuvor. Die Staatsregierung wird auf-
gefordert, die Ergebnisse des Berichts zu berücksich-
tigen und die erfolgreiche Sozialpolitik weiterzuführen.  

Insbesondere soll geprüft werden, 

1. ob durch eine Vereinfachung der Förderstrukturen 
die Familien in Bayern noch besser unterstützt 
werden können, insbesondere Alleinerziehenden-
haushalte und kinderreiche Familien, 

2. wie das Ziel „Sicherheit im Alter“ noch besser 
erreicht werden kann, 

3. wie das Ansehen sozialer Berufe weiter verbes-
sert werden kann, 

4. wie der ganzheitliche Ansatz zur Bekämpfung der 
Langzeitarbeitslosigkeit ausgeweitet werden kann, 

5. wie insbesondere eine Verbesserung der äußeren 
Rahmenbedingungen, zum Beispiel durch eine 
Stärkung des Quartiersmanagements, dazu bei-
tragen kann, die Verhältnisse der Menschen in ih-
rem Lebensumfeld, insbesondere für Familien und 
Ältere, weiter zu verbessern. 

Begründung: 

Der Freistaat Bayern ist ein sozial und wirtschaftlich 
erfolgreiches Bundesland. Die Bürgerinnen und Bür-
ger finden hier bessere Lebensbedingungen vor als in 
jedem anderen Bundesland. In keinem anderen Bun-
desland ist die Armutsgefährdungsquote niedriger als 
in Bayern. Unsere Struktur-, Arbeitsmarkt-, Bildungs- 
und Sozialpolitik bietet den Menschen hervorragende 
Rahmenbedingungen. Sie hat zum höchsten Wohl-
standniveau in Deutschland geführt. 

Wir wollen, dass auch diejenigen, die von höheren 
Armutsgefährdungsquoten betroffen sind, noch bes-
ser von Bayerns Wohlstand profitieren: Kinderreiche 
Familien, Alleinerziehende, Senioren und Langezeit-
arbeitslose müssen noch besser unterstützt werden. 
Wir wollen, dass Menschen, die ihr Leben lang gear-
beitet haben, im Alter nicht auf Grundsicherung an-
gewiesen sind. Das betrifft nicht nur die Senioren von 
heute, sondern auch die von morgen. 



Handzeichen. – SPD, FREIE WÄHLER, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen, bitte! – Das ist 
die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltungen? – Ich sehe 
keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zurück zum Paket der Dringlichkeitsan-
träge betreffend "Rettungsgasse". Dazu fehlen noch 
die Abstimmungen. Wir beginnen mit den einfachen 
Abstimmungen und machen die namentliche Abstim-
mung dann am Schluss. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/17009 – das ist der Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung 
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. 
Gegenstimmen, bitte! – Die CSU-Fraktion. Damit ist 
dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Jetzt kommen wir zum Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/17010 – das ist der Antrag der SPD-Frak-
tion. Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Auch hier wieder: BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. Ge-
genstimmen! – Die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltun-
gen? – Keine. Dann ist auch dieser Antrag abgelehnt. 

Nun kommen wir zur namentlichen Abstimmung über 
den Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion auf Druck-
sache 17/16961. Wenn ich das richtig sehe, stehen 
die Urnen bereit. Die letzten 5 Minuten für heute!

(Namentliche Abstimmung von 16.47 bis 
16.52 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe die Abstim-
mung. Ich bitte, das Ergebnis noch schnell auszuzäh-
len. Vorher kann ich die Sitzung noch nicht schließen. 

Meine Damen und Herren, ich gebe das Ergebnis der 
namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsan-
trag der Abgeordneten Kreuzer, Freller, Zellmeier und 
anderer und Fraktion (CSU) betreffend "Rettungsgas-
se noch stärker in das Bewusstsein der Autofahrer rü-
cken", Drucksache 17/16961, bekannt. Mit Ja haben 
124 Abgeordnete gestimmt, mit Nein null, Stimment-
haltungen gab es auch keine. Der Dringlichkeitsantrag 
ist somit einstimmig angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/16962 mit 17/16968 und 17/17011 mit 
17/17017 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Damit darf ich mich für die Mitarbeit bedanken und 
schließe die Sitzung. Ich wünsche ein gutes Nachhau-
sekommen.

(Schluss: 16.55 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Ingrid Heckner, Joachim Unterländer u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/16965 

Vierter Bericht zur sozialen Lage: Beste Lebensbedingungen für 
alle! 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Joachim Unterländer 
Mitberichterstatterin: Doris Rauscher 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und 
Soziales, Jugend, Familie und Integration federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 72. Sitzung am 19. Oktober 2017 beraten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 171. Sitzung am 15. November 
2017 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Ingrid 
Heckner, Joachim Unterländer, Judith Gerlach, Florian Hölzl,  
Dr. Gerhard Hopp, Thomas Huber, Hermann Imhof, Michaela 
Kaniber, Dr. Hans Reichhart, Kerstin Schreyer, Steffen Vogel und 
Fraktion (CSU) 

Drs. 17/16965, 17/19056 

Vierter Bericht zur sozialen Lage: Beste Lebensbedingungen für 
alle! 

Der vierte Bericht der Staatsregierung zur sozialen Lage in Bayern 
zeigt, dass die soziale Lage in Bayern so gut ist wie nie zuvor. Die 
Staatsregierung wird aufgefordert, die Ergebnisse des Berichts zu 
berücksichtigen und die erfolgreiche Sozialpolitik weiterzuführen.  

Insbesondere soll geprüft werden, 

1. ob durch eine Vereinfachung der Förderstrukturen die Familien in 
Bayern noch besser unterstützt werden können, insbesondere Al-
leinerziehendenhaushalte und kinderreiche Familien, 

2. wie das Ziel „Sicherheit im Alter“ noch besser erreicht werden 
kann, 

3. wie das Ansehen sozialer Berufe weiter verbessert werden kann, 

4. wie der ganzheitliche Ansatz zur Bekämpfung der Langzeitarbeits-
losigkeit ausgeweitet werden kann, 

5. wie insbesondere eine Verbesserung der äußeren Rahmenbedin-
gungen, zum Beispiel durch eine Stärkung des Quartiersmana-
gements, dazu beitragen kann, die Verhältnisse der Menschen in 
ihrem Lebensumfeld, insbesondere für Familien und Ältere, weiter 
zu verbessern. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist zum einen die Nummer 15 der Anlage. Es ist 

dies der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Schuster, Dr. Rabenstein und anderer, 

SPD, betreffend "Verzicht auf die Sperre frei werdender Stellen beim Zentrum Bayern 

Familie und Soziales …" auf Drucksache 17/17552, der auf Wunsch der SPD-Fraktion 

gesondert beraten werden soll, sowie zum anderen die Nummern 40 und 42 der Liste. 

Es sind dies die Dringlichkeitsanträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 

der SPD-Fraktion betreffend "Rechtssicherheit bei der Erhebung der Erbschaftsteuer 

wiederherstellen" und "Sonderweg bei der Erbschaftsteuer beenden" auf den Drucksa-

chen 17/18251 und 17/18270. Auch diese beiden Anträge sollen gesondert beraten 

werden. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten 

der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltung-

en! – Auch keine. Nun frage ich die fraktionslosen Abgeordneten, ob und welchem 

Fraktionsvotum diese sich anschließen wollen. – Diese enthalten sich. Damit wird das 

protokollarisch so festgehalten. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
117. Plenum, 29.11.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/16965 vom 17.05.2017
	Plenarprotokoll Nr. 104 vom 18.05.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/19056 des SO vom 15.11.2017
	Beschluss des Plenums 17/19372 vom 29.11.2017
	Plenarprotokoll Nr. 117 vom 29.11.2017

